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Sachsen-Anhalt

Die Forschungsförderung in Sachsen-Anhalt wird au-
ßerhalb der regulären Hochschulbudgets auf Schwer-
punkte, Kooperationsnetzwerke und Standortprofile 
konzentriert, und die Hochschulen werden ermutigt, 
ihre Entwicklungskonzepte entsprechend auszurich-
ten. Auf diese Weise kann wissenschaftliche Exzellenz 
entstehen und sich positiv auf die Zusammenarbeit 
von Wissenschaft und Wirtschaft auswirken. Die iden-
tifizierten Forschungsschwerpunkte wurden deutlich 
gestärkt und sind heute national wie international 
sichtbar.

Im Kern ist die Forschungsexzellenz auf die Stärkung 
und den Ausbau der Grundlagenforschung, die syste-
matische Generierung von Ideen und die Gewinnung 
„kluger Köpfe“ ausgerichtet. Es geht darum, dass aus 
dem Zusammenspiel von erzielten Ergebnissen und 
aktuellen Entwicklungen maßgeblich neue Ideen und 
Visionen hervorgehen.

In der Regionalen Innovationsstrategie 2014–2020 (RIS), 
welche die gemeinsamen spezifischen Ziele und den 
Kurs des strategischen Handelns in der Region verdeut-
licht, bekennt sich das Land Sachsen-Anhalt zur markt-
orientierten Forschungs- und Entwicklungsförderung, 
zur Konzentration auf identifizierte wissenschaftliche 
und wirtschaftliche Schwerpunkte in Leitmärkten 
sowie zur Verstärkung der Aktivitäten zur Ansiedlung 
von Unternehmen mit eigenen Forschungskapazitäten. 
Im Ergebnis erfasst die RIS alle Kernkompetenzen aus 
Wissenschaft und Wirtschaft.

Im Mittelpunkt steht das Ziel, die Forschungs- und 
Entwicklungsleistungen von Hochschulen und 
wirtschaftsnahen außeruniversitären Forschungsein-
richtungen noch wirksamer in den Dienst der Unter-
nehmen zu stellen sowie den Wissens- und Technolo-
gietransfer im Interesse nachhaltigen Wachstums auf 
breiter Front zu intensivieren.

Die maßgeblichen Aktivitäten konzentrieren sich  
auf die für die Wirtschaft des Landes bedeutsamen  
Leitmärkte – Energie, Maschinen- und Anlagenbau, 
Ressourceneffizienz, Gesundheit und Medizin,  
Mobilität und Logistik, Chemie und Bioökonomie 
sowie Ernährung und Landwirtschaft –, die ihrerseits 
markante Zukunftspotenziale und entwicklungs-
fähige Spezialisierungsvorteile aufweisen.

Strukturindikatoren Jahr Wert

Bruttoinlandsprodukt  
(nominal, in Mio. Euro)

2019 63.545

Bruttoinlandsprodukt  
(nominal, in Euro je Einwohner)

2019 28.880

Wachstumsrate Bruttoinlands-
produkt (nominal, Veränderung 
gegenüber Vorjahr, in %)

2019 2,9

Anteil Verarbeitendes Gewerbe  
an Bruttowertschöpfung (in %)

2019 18,7

Input-Innovationsindikatoren Jahr Wert

Anteil der FuE-Ausgaben  
am BIP (in %)

2018 1,59

Anteil der FuE-Ausgaben des 
Sektors „Staat und private  
Institutionen ohne Erwerbszweck“ 
am BIP (in %)

2018 0,53

Anteil der FuE-Ausgaben  
des Sektors „Hochschulen“  
am BIP (in %)

2018 0,63

Anteil der FuE-Ausgaben  
des Sektors „Wirtschaft“  
am BIP (in %)

2018 0,43

Output-Innovationsindikatoren Jahr Wert

Promotionen je 1 Mio. Einwohner 2018 235

Patentanmeldungen je 1 Mio. 
Einwohner

2019 90




